
Zuhavendsk Ebcrl z Krüger den den-r n 

Grund Island. Nebraska 

The Ist-me of the Ä aml the Eagle 
Here visitors are cordially welcomed and are shown the 
result of over fifty years unswerving loyalty to the 

hishest itser of Las-M end For-IT. Here they learn 
the reasons why 

« The Ists steif-hie » 

Budweisek 
Ist-g of a» sollte-s Beet-s 

mä Ast-sie at the top of the worlcki hegt hrewt. lu mild-stets 

ist-II exquiiite taste remaim always the same, because it is 

Wes only from the cream of each years- Barley erop and 

"—I the most eostly smer Hops growtk 

Bostleck only at the 

Anheuser-Busch Brei-very 
St. Louis, Mo. 

Äuheuserssusch Co. of Nebr. 
Geo. Krug, Cen. »gr. 

Omahs Nebraska 

Die sont-, cito Uns immer giskxmkt isuin usnl sit-s .—-«1.· NOT-s 

cis 30 Jahren in Gebt-anw- iit, but die cittispsisdxssi v( :i 

getragen mal ist von Atti-txt kiz - 

Z- FM unter Heim-r purskmiicsiusn A Its-»h- 
« « « hergestellt- woreftslh Las-l link-« ".-s 

these-r ROHR-ung- nm Nt4«n1tctscls.)nt tätui -Ii(,-1«. Is···«i.i-i-ii-:ci..s 
Nachzünugsngssn nnd « löbenssosgutV s: Inl nut- lixjpisrxkzninni 
Illul ein g--x’3thkiicsims spiel mit- tler (’-(-§In.(1h(kii, Von säugljngsrn 
Iris Kmdcn1—ljkkaitruug gegen Eipols-away 

Was ist cASTORlA 
Mel- ist ein uns-schädliches subgtimt filt- casmt öd. 
Mastile Tropfen uml soothing spann-m Es ist angenehm- 
II satt-sit weder Opimm Mokphin noch mutet-o mklkotlscho 
Wie-. Sein Atte- dåkxt tm- aeiaea Worth. s- 
vstusoiht Wurme- nnd beseitigt Piedetmtäatio. B- heilt 
visit-hoc M wimutollh B- ekleichtett Oe Wiss-M 
Cis W- heilt Ver-Mag uml Hishi-aged Es Mr- 
ssti sie VonlauunÖ taki-litt III-gen notl Dom M verleiht 
sae- Mty usw-sichs- W Va- M M 
pa- M Ist-M 

des-fes CASTORIA muss 

mit Clet- Vntorschtift von 

ØØ , IM· 
Mo sokte Die Ihr Immer Osakaqu Habt Issp 

ln Gebrauch seit Mehr Als 30 Jahren. 

Aus dem tanadifijrscn Ur- 
xpa Ld c-.-k"1::’ Y. ««- Bau-nnd 
Lcir1s»" fix-ex Ins-U A. Ei ; I 

t:«:» m Tr: Nun LE« ::!z Lu- 
-ULL Qkiti 

lsec mit ..:..s«:- L:’—-:::I».s. sen u- 

Osxrt ntstrit : Der Uns-rit- cis-gr- «k 

Oert uns :x:; Its-: ums- :-.«:i) M :·« 

treer iurJi L:T:.«.«e:1":rd Don ;.-·. 

Bezirks-en :«c:-«1: irin zdnng sein- 
Ecciran .:.-«:; tt Bitt-. nach Lludsn 
ru::;; der ZU lnsrfdrmnd er, uzxd 

man Figur-re unentwian daß .r 

Ectbstrnch begangen habe-. Spät-s 
tauchte er aber in einer kleinen Lr !- 
schaft au":1urde dcrt er annt und 
Verfolkn verschrmnd Noch cibnmolsp 
in der Wi ldn15. Daraus wu: de ein 
Dean mit der Verfolgung herkam 
Als dieser endlich Wintle aufgriHsL 
war er infolge von Entbehrung bei— 
nahe irrfinni-.i. Er hatte sich die 

ganze Zeit hindurch in der er sich in 
den dichten Wäldern fern von jeder 
Behausring, aufgehalten nur rot-. 

Besten ernährt und geschlafen, nio 

ihm ein Dickicht Schutz argen die Un- 
bilden der Witterung bot 

Deutschlandssandel mit 
frankreich Während rübet 
Mchland aus Frankreich m r irns 

» 

Potttette, als es dorthin aus-führte 
änderte sich dieses Verhältnis zum 
erstenmal irn Jahre 19()A zu Deutsch- 
land Gunsten aber im Jahre dor- 
aui war Frankreich wieder im Vor- 
teil, Seit dem Ihre 1910 scheint 
die deutsche Ausfubr nach Frank- 
reich dauernd die Einiubr Von dort 311 
überragen. denn die Differenz m 

Deutschlands ZJiixniten wird immzsr 
größer-. Im Jahre 1910 beiiffssrti 
fich Teusfchksnds Aus-Mir nuf MS t 
MiI. Mark. Ue ist iin Kaki-e Mit 
GU! IWK Mill. »Man Alb um i« 
Prozent Aktioqu die Giniubr ceer 

Frankreich bot-te 1010 einen Wert 
ron öOAR Mill. Max-L 1911 einen 
solchen ron 524,4 Mik! Mark, 7is 
war um MS mehr nkz s Prozen« 
Messen Die erste Strfke irn Ir- 
port nach Frankreich nahmen im R 
re 1911 Mispksinm mit ML M « 

Mark ein« was- deredtes Zeuxsxis 
das-Tit est-legt weika Nesentuim 
Der tichknnds Moschinerinthrie kr- 

lmmt bat 

Füt 30 Millionen fal« 
iche -Rubelnoten. Im von- 

gen Jahre konstatierten die rui- 

såjchen Baute-h daß eine groß-.- 
tyahl falscher Masken sich tm 

Umlauf besät-Ida Tie kusfische Re- 
gierung mußxe für zwei Milligmn 
Rule falscher Roten aus dem Vet- 
kehr ziehen. Etwa 70 Personen wur- 
den wegen Ausgabe falscher Nabel- 
mzken verhaftkt. Es geiang der ruf- 
sischen Polizei, festzusteåiism das; dåexc 
Fälfchutzgen in Fronktejch disk-Heizer 
wurden. Man bat jeät die List-but 
der Falschmünzer in Nizzsa Linde-it 
Bei der Turchsuchung einer Van 
fand die Polizei eine maschinklle Ein 
richtung zum Druck russjfcher Bank- 
notem die 1560 zkiio num. Man enc- 
deckte außerdem Haut-o fertigen 
falscher lUUsRubelnotism die gän- 
Summse Don übe-.- 30 Islsillisnen Hm 
bel Qui-TIERE Die Bewohner dieser 
Villa waren, als sie di Verhaitusz 
ejuijzer Genossen in Rußland erfah- 
ren hatten, Verschwunden Jahre Spu- 
ren führten nach Paris. und hier-hat 
die Pokiksei den Zsjälzrigen Robert 
Lendenthal und dessen Geliebte Amo- 
lje äloxisdfo verhaijct Man fand in 
den Wes-dummen der Fest-genomme- 
nen mehrere Vollständige Falschmün- 
zereieänrjchtiiixgck 

Tie Toten im Tal von 
R o n c c- s a l. Zu dir-sen Tagen 
hat man die stecbiickzen Reize 
des Königs Sanchi des Starken 
in Mag-arm und seiner XII-entgli- 
cin Ton-m Elemean aus dem 
Grabe, in dem sie gute 900 Mk- 
tukzxew gknommem um sie m dem neu 
ertishteMtIWbe der Kirsche vw 
Rost-edel ern-gut geizufegm Pyramid- 
l -.« .r l-!-..:· 

s .:r-«-. Ic-: Or ss s1 « Las 
U« :;f "«:·. : T :-.«!««»-« L Z 

H« Der Ia: T,«.l :--st;1: Xmxit VII 
lnåux rs ««.nc:xt·.1. Lai- Hei-un »l- !- 

Fnixxszx Emle da-: noch H mltm qnt 
erhalten sst er H «-«4«, nnt dcsr HiE«- 

Istuna lisklcidist die sich als ein 
Prachtstnct kunswollesr Waffenscinniks- 
belaust darin-: ltc. Im dir alten Nikel-« 
von Rcmeval mer-den noch eine Iroße 
Zahl kostbarer Reliquie-n aus der 
Zeit Karls des Nrcßm aufbewahrt 
Darunter die issewiindet des berühm- 
ten, von Ariolto belunaenen Bischofs 
Turpjm der- in dcst Schlacht zu Tode 
verwundet- den Streit-ern die Abso- 
lution erteilte Daneben sinds-n Sich 
die Wafer der Paladine der Nachmit- 
Abet die kostbarfte Reliquie stellt das 
dort aufbewahrte ,in Silber aebuns 
dem heilige Buch dar, auf das die 
Könige von Navarra bei der Thron- 
belteigung den Treulchwur leiste-tm 

I- U 

die Provinz Sachsen. Holder- 
Ttadt, cuedlinburg nnd Ascherdleben 
Dei-den sich im kommenden Winter 
an eine-n gemeinsamen Theater er- 

freuen können. Nach dein Zusam- 
nenbruch der Theaterdirektion Wolii 
in Quedlinburxi schloß der Magiitrat 
der Stadt Liiedlinburg iiir nächste 
Saison einen Vertrag mit Direktor ; 
Fogeler ooin Halberiiädter Stadt-: 
iiieater Vogel-er spielt im kommen-l 
den Winter auch in Afchersleben, io l 
daß damit ein Etadtebundtheater für ! 
die Provinz Sachsen geschaffen ist. · 

Ein Offizier als Lesj 
bensieitee Tie brave Tat 
eines Liiiziers der Potådamer 
Garnison liat unter den Kur- 
itsten des Ostseebades Warnemiins 
e Aufsehen erregt und berechtigte 

Anerkennung gefunden Vorn Mo- 
lentopf stät-sie die neunjähriqe Loch- 
ter eines Bodegasæs in das Wasser 
und versank sofort in den hochgehen- 
den Wellen. Ein in der Milde stehen- 
der Herr- Rittmeister von Mir vorn 
s. Gardeslllanenregiment in Pos- 
danr sprang unverzüglich in voller 
Kleidung von dem Molentwi in die 
See. und nach mehrfach-m Unter- 
tauchen gelang es ihm. das Kind an 
die Oberfläche zu bringen« 

Panikbeimsottesdienst 
Jn dem Köln benachbarten Berg 
Gladsbach brach in der katholischen 
Piarrlikche während der zweiten 
Messe eine Panil aus, die leicht ver- 

känqnisvolle Folgen hätte haben 
önnen. Ein Mädchen fiel plötzlich 

in Kriimpfe woraus einige Frauen 
ohnmöchtig wurden Als nunmehr 
eine Stimme rief: »Hinaui" dräng- 
ten die ganzen Kirchenbesucher gegen 
die Türen, die sich nicht nach außen. 
sondern nach innen öffnen. Dadurch ! 
kam es zu einem Felsens-gefährlichen s 

Gedränge Ills dabei eine Frau zu 
Fall larn itiinten die Nachdranaen den über sie bäxss ei. Mehrere Per- 
ionen erlitten : -’ 

i 

Städtebuudthequk kü- 

l 

i 
l 

«Ungell 
Militcirisctpe Feier für 

gefallene deutsche-Solda- 
ten in Frankreich. Hier fand 
in Jarville bei Nonen die Ueber-führ- 
ung der Gebeine von 58 im Kriege 
von 1870 gefallenen deutschen Sol- 
daten von dem alten nach dem neuen 

Kirchhof statt, wo eine Denkmal file 
sk errichtet worden ist. An der Feier 
nahmen teil der zur deutschen Bot- 
schaft in Paris tommandierte Ritt- 
rneister Braut, ein Vertreter der Prä- 
fektur der Bürgermeister mit seinen 
Beigeordneten und eine Reihe von 

Offizieren Eine Kompagnie des M. 
Linienregiments sowie eine Ousorens 
und eine Artillerieabwilung erwiesen 
die militörischen Ehren. 

Kirchenraub in Bayern 
Ein ungewöhnlicher Diebstahl m 
an dem aus dein lö. Jahrhundert 
stammenden It. Martinisdom in 
Lands-but verübt worden. Ter Tiisb 
brach an einem der Portale bis-J To- 
mch eine der vielen alten Statuen 
ab und trug sie furt. Die 75 Zenti- 
meter hohe Statue, von der man 

übrigens noch nicht weiß, welchen 
Heiligen sie vorstellte, stand auf einem 
etn a muntre-hoben Eockel und war aus 

Ton hergestellt Ihr Wert ist un- 

schiitzbar, da sie aus der Zeit der Er- 
bauung des Tomes stammt. Ell-J 
Tit-b kommt ein fremder Herr in 
Franc-, der den Dom besichtigt-A 
Bis jest fehlt jede Spur von ihm 

Die Deutsche Turnu- 
scb aft veröffentlicht jetzt ihren 
lenan Jahresbericht. Ganz besonders 
hernarkulieben ist minder die äulxere 
Fertekitnssirkluiig. Die Zahl der Ver- 
eine ist auf 10255 lalso 574 mehr 
als im Vorsoer« die der Verein-Tan- 
gebörigen auf l.lL-&#39;-2,900 (inel)r öst- 
291) gestiegen. in 1840 lrneth 150) 
Vereinen wird außerdem das 
Fraueixtnrnen Den SLDM Turm-rin- 
nen tmelzr sltslfskfl gepflegt KARL 
Knab-In linelir Mle und still-l 
Mädchen lmebr 7643) tut-neu in Tier- 
einen und 38,473 Jiinnlinae lniebr 
2569 hat die Deutsche Turnerlcbaft 
zum Heer gestellt Diese Zahlen bie- 

gnldgewiß ein durchaus erfreuliches 
i 

« 

Eine Künstlcrelio Vicn 
London traf diese-r Tage lin- Nach- 
richt ein, daiz der bekanan Ba- 
titonrit des Allons-spontan Lxsora 
Oouie,« Antocuo Zentn, sich mit Chor- 
lotte soc-T einer in England aus-»Or- 
ordentlkch beiiebtcn Zchauipcelerin 
verlobt habe. Ton Freunde des 
Künstlers kam die Nachricht über- 
raichend, da sie trotz aller Tementis 
fest überzeugt waren, daß Scotti und 
Ceraldine Farrar eines Tages ein 
Paar werden würden 

Es iehlte natürlich nicht an Leu- 
ten, die sich sofort erinnerten, daß 
Geraldine Farar kürzlich in London 
ertkankte und Mart nach München 
abkeiste. Niemand konnte indessen 
behaupten, daß diese Krankheit mit 
der bevorstehenden Verlobung Scot- 
tis ir end etwas su tun gehabt hat« 
Die acheicht, daß Scotti und Ge- 
raldine Farren heiraten würden 
tauchte zum erstenmale itn Jahre 
1906 auf. als sie im Herbst auf dem- 
selben Dampler in New Dort ein- 
teaien. Seitdem wurde ti- in jedem 
Jahre mindestens einmal wieder tol- 
partic-et- 

Tie junge Braut ist bereits nach 
Imerita unterwegs und wird dem- 
nächst tn New Port in »Ehe Val- 
seessdy« austreten. Signor Scotti 
wird erst entang November biet ein- 
Mite- 

WITH-T 
BEST YOU cAN BUT 

Ottolier Special-Rath 
Frommen-Reiten nach dem Süden 

Tie acwöhniichen Roten für Ton-isten- nnd Heimstänesncher wurden in Kraft 
gesicht. Ter Süden eiweisi sich nlg immer einziehend-ei fiii die Bewohner des 
Norden-T singt uiu biegbcxiiqliche Animus-, Honi- und kiieso Unten unv. 

Toukisiscchlafwagen nach Califvrnia via Saum Fe Rot-te 

Beginnend mit den-. ö. November vertufsen diirdilauicnke Toumt schickst-M- 
kmi Daian sehen Tienskptog um 11:-i.·- Uhr fiii Loc- Angelesti via TUIUU übkk 
die direkte Eis-im Fe Links-- qugd angpu Musik« Tiefe Zetiiafivngenh 
können m anbn am Dienstag Abend, m Lincoln um Mitternacht und in 
Tenver am Mittwoch Abend 7.4.&#39;,- Uhr instit-gen werden. 

LICntenTourisiemNaten nach Califvrnia 
sind täqlich in straft. Freie Literatur: .,Califomin (51·cuifiong,« «Pacific 
Const Tours,« »Southem Tours-A Veilangt ein ,,Builington« Ticket 
und Ihr habt eine gnie Auswahl verschiedener Linien nach und von der Küm. 

Thog Cum-on Tickkt Mund (5. B. G Q. Bahn. 
L. W. Museum General Passaqc Agum kamt-m Nebr. 

Kriegs erklaenmg 
Allen Käfern, Mücken, Flöhcm Wan- 

zcn und Fliegen. 

Tic besten Verfügungs-winkt in der 

Opernhonsc Apotheke. 

LLIUS Thcodor Jcsscn 
Deutscher Apotbkkcr - Opernhaus Block 

56 Beide Telephon-n 56 

Bauholz und Kohlen 
Sturm-Thüren und Sturm-Fenster 

»gute-no Lungen com-ANY 
Jolm Dom-m Csskfcbäftcsfübrcr 

:-: Fälle Zotten seine alten UIkink :-: 

Wir haben nur den besten Wkgkcy nnd würden gern 
Euri- Rrukcn für Euch stillen. Bein-IM» Tlusmcmamtus 
geben wir Vcstcilunmn für Use-tränke für Du- Famle 

Nishi uns emi- chsrfuchgbeftrltmng und laßt Erz-m xmsk 
der Qualimt unserer Getränka nlnsrkkuxxkskk 

Böst verkaufen das berühmte »Frrmont Bier-« 

csEO GUMB 
Miene 577 Grund Jst-inv, Nie-. 

If l A lsbtssllk Es J I ICMIMS 

ANUEBSM 80 WANle 
Hülfs Staats Tbikrätzte 

Lfficc und Hospiml -H-«- West Dritte Straße-. 

Wir erwarten Euch Phone 
Tag und Nacht Ash 82 

DJPL m« T H- 
JUSIf HGHl 

Zu haben in allen erftklassigen Wuchs-haften 
Glas-net- öc Batzen, «&#39;LTTII.«L::IL3-&#39;I;k.«;i&#39;-«,:I.&#39;.k;k.&#39;;« 

JJJFKE J- 

« Die Erste Iatimml Dank — 

DRAND TSLAND NHMASKA 

That ein allgemeines Baum-schifft :-: :-: Macht Form-Anleitun. 
Vier Prozent Zinsen bezahlt an Zeitdepositen. 

kaut-l uns Uesekssuix Uls,000.00 
s. si. wohne-h set-. sonst statuten-. s·-Im. I. u. nunme. »Hm- 

I. It. Aus-. ak· Iseøtsikasmy s. s. staut-. ums-um 


